
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR VERANSTALTUNGEN & FEIERN

1. GELTUNGSBEREICH

1.1 Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise Überlassung von Restauranträumen zur Durchführung von Veranstaltungen

wie Banketten, Seminaren, Tagungen, Ausstellungen und Präsentationen etc. sowie für alle in diesem Zusammenhang für den Kunden

erbrachten weiteren Leistungen und Lieferungen des Restaurants.

2. VERTRAGSABSCHLUSS

2.2 Vertragspartner sind das Restaurant Schlosscafe und der Kunde. Der Vertrag kommt durch Reservierung und Absprache der 

Veranstaltung zustande.

Dies kann online oder durch mündliche Reservierung geschehen.

3. LEISTUNGEN, PREISE, ZAHLUNG, AUFRECHNUNG

3.1 Das Schlosscafe ist verpflichtet, die vom Kunden bestellten und vom Schlosscafe zugesagten Leistungen zu erbringen.

3.2 Der Kunde ist verpflichtet, die für diese und weitere in Anspruch genommenen Leistungen die vereinbarten

bzw. geltenden Preise des Schlosscafes zu zahlen.

3.3 Die vereinbarten Preise verstehen sich einschließlich der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden Steuern.

3.4 Rechnungen des Restaurants ohne Fälligkeitsdatum sind sofort oder mit Absprache

binnen sieben Tagen ab Zugang der Rechnung ohne Abzug zahlbar.

4. RÜCKTRITT DES KUNDEN (ABBESTELLUNG, STORNIERUNG)

4.1 Der Kunde kann 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn kostenfrei zurücktreten.

4.2 Tritt der Kunde erst zwischen der 4. und der 2. Woche vor dem Veranstaltungstermin zurück,

ist das Restaurant berechtigt 35% des entgangenen Speisenumsatzes in Rechnung zu stellen,

bei jedem späteren Rücktritt 70% des Speisenumsatzes.

4.4 Die Berechnung des Speisenumsatzes erfolgt nach der Formel: Vereinbarter Menüpreis x Teilnehmerzahl.

5. RÜCKTRITT DES RESTAURANT

5.1 Ferner ist das Restaurant berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom Vertrag außerordentlich zurückzutreten, insbesondere falls

- Höhere Gewalt oder andere vom Restaurant nicht zu vertretende Umstände die Erfüllung des Vertrages unmöglich machen;

- Das Restaurant begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die Veranstaltung den reibungslosen Geschäftsbetrieb,

die Sicherheit oder das Ansehen des Restaurant in der Öffentlichkeit gefährden kann, ohne dass dies dem Herrschafts-bzw. Organisationsbereich

des Restaurant zuzurechnen ist;

- Der Zweck bzw. der Anlass der Veranstaltung gesetzeswidrig ist.

- Der berechtigte Rücktritt des Restaurants begründet keinen Anspruch des Kunden auf Schadensersatz.



6. ÄNDERUNGEN DER TEILNEHMERZAHL UND DER VERANSTALTUNGSZEIT

6.1 Eine Erhöhung der Teilnehmerzahl muss dem Restaurant spätestens fünf Werktage vor Veranstaltungsbeginn mitgeteilt werden;

sie bedarf der Zustimmung des Restaurants.

6.2 Bei einer Erhöhung wird der Abrechnung die tatsächliche Teilnehmerzahl zugrunde gelegt.

6.3 Eine Reduzierung der Teilnehmerzahl soll dem Restaurant frühzeitig, spätestens bis fünf Werktage vor Veranstaltungsbeginn, mitgeteilt werden.

6.4 Bei Reduzierung der Teilnehmerzahl um mehr als 10% ist das Restaurant berechtigt, die bestätigten Räume zu tauschen, es sei denn,

dass dies dem Kunden unzumutbar ist.

6.6 Verschieben sich die vereinbarten Anfangs-oder Schlusszeiten der Veranstaltung und stimmt das Restaurant diesen Abweichungen zu,

so kann das Restaurant die zusätzliche Leistungsbereitschaft angemessen in Rechnung stellen,

es sei denn, das Restaurant trifft ein Verschulden.

7. MITBRINGEN VON SPEISEN UND GETRÄNKEN

7.1 Der Kunde darf Speisen und Getränke zu Veranstaltungen grundsätzlich nicht mitbringen.

Ausnahmen bedürfen einer Vereinbarung mit dem Restaurant. In diesen Fällen wird ein

Beitrag zur Deckung der Gemeinkosten berechnet.

Für mitgebrachte Speisen wird eine Rückstellprobe nach Lebensmittelrichtlinie gefordert.

8. VERLUST ODER BESCHÄDIGUNG MITGEBRACHTER SACHEN

8.1 Mitgeführte Ausstellungs-oder sonstige, auch persönliche Gegenstände befinden sich auf Gefahr des Kunden in den Veranstaltungsräumen

bzw. im Restaurant. Das Restaurant übernimmt für Verlust, Untergang oder Beschädigung keine Haftung, auch nicht für Vermögensschäden,

außer bei grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz des Restaurants. Hiervon ausgenommen sind Schäden aus der Verletzung des Lebens,

des Körpers oder der Gesundheit. Zudem sind alle Fälle, in denen die Verwahrung aufgrund der Umstände des Einzelfalls eine

vertragstypische Pflicht darstellt, von dieser Haftungsfreizeichnung ausgeschlossen.

9. HAFTUNG DES KUNDEN FÜR SCHÄDEN

9.1 Der Kunde haftet für alle Schäden an Gebäude oder Inventar, die durch seine Gäste, sonstige Dritte aus seinem Bereich

oder ihn selbst verursacht werden.

10. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

10.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages, der Antragsannahme oder dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen sollen in

Textform erfolgen. Einseitige Änderungen oder Ergänzungen durch den Kunden sind unwirksam.

10.2 Erfüllungs- und Zahlungsort sowie ausschließlicher Gerichtsstand auch für Scheck-und Wechselstreitigkeiten

ist im kaufmännischen Verkehr Schlosscafe, Cafe & Restaurant, Ostman-Ulm-Straße 1, 79331 Heimbach-Teningen.

Sofern ein Vertragspartner die Voraussetzung des §38 Absatz 2 ZPO erfüllt und keinen allgemeinen Gerichtsstand

im Inland hat, gilt als Gerichtsstand Teningen Heimbach

10.3 Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts und des Kollisionsrechts ist ausgeschlossen.

10.4 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen unwirksam oder nichtig sein oder werden,

so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften.




